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Headline:  
 
Die Wahrheit über Griechenland 
 
 
Text: 
 
Kennt Ihr das? Ihr wacht um 6 Uhr auf und fühlt euch als könntet ihr Bäume ausreißen? Ich auch 
nicht. Heute wollte ich mal  ganz in Ruhe das ganze Haus putzen und was passiert: Ich habe 
überhaupt keine Lust. Also sitze ich auf dem Balkon und schreibe lieber, bei einer Tasse Kaffee, diese 
Kolumne. Überhaupt erledige ich noch viele Dinge des täglichen Lebens selbst - Verdauung ist so ein 
Beispiel.   
 
Bei der Verdauung fällt mir ja spontan die Griechenland-Krise ein. Ja ja, ich weiß, ich soll keine Witze 
über die Griechen machen, die haben es ohnehin schon schwer genug. Ständig die Merkel und den 
Schäuble beschimpfen, permanent den Arm für Geld ausstrecken und dauernd hoffen, dass man 
ihnen den völlig überzogenen Lebensstil nicht weiter krumm nimmt. Würden Sie da nicht auch 
nervös werden, wenn Sie so abhängig wären vom Rest der Welt? Es hat den Griechen einfach noch 
keiner erklärt, dass man ein Auto nicht von innen anschieben kann.  
 
Andererseits… was wäre, wenn es den Griechen nach dem Ausschluss aus der EU gelingt, sich als 
Billiglohn-Land mit eigener Währung (statt der Drachme z.B. 1 Fiasko = 100 Debakel) für Investoren 
so attraktiv aufzustellen, dass wieder echte Devisen ins Land fließen würden. Das Land würde einen 
wirtschaftlichen Aufschwung erleben, weil die großen europäischen Unternehmen dort super günstig 
investieren und Griechenland erholt sich ohne die gönnerhaften Abhängigkeiten durch tatkräftige, 
starke Devisen im eigenen Land. Die Italiener, die Portugiesen, die Spanier und die Iren sehen, dass 
es eine Alternative zur EU gibt und gehen den gleichen Weg. Das war´s dann mit der Europäischen 
Union.  
 
…vielleicht ist das ja der Grund, warum man partout will, dass das Land von der EU „gerettet“ werden 
soll. So bleiben die Abhängigkeiten bestehen und es würde sich rein gar nichts verändern. Ist nur so 
´ne Idee.  
 
Eines ist jedoch heute schon wahrscheinlich: Wir griechen unser Geld nicht zurück.  
 
So ich hol mir jetzt ´nen griechischen Döner.  
 
 
Euer Wolfgang Bötsch 
 


